
Sommerakademie  setzt
Kreativität  und  Engagement
frei
Sie  können  sich  nichts  Schöneres  vorstellen.  Kaffee  und
Getränke servieren, abspülen, abtrocknen, Kisten schleppen: So
sehen für für Melda und Marilyn die perfekten Ferien aus. Die
Caféteria der 21. Sommerakademie auf der Ökologiestation war
eine Woche lang ihre Welt und hätte auch gern noch viel länger
dauern  dürfen.  „Das  hat  so  viel  Spaß  gemacht“,  sagen  die
Schülerinnen, die hier freiwillig Dienst schoben. Sie hatten
mindestens so viel Freude wie die 82 Teilnehmer und Künstler.

Die Werke der Akademie-Teilnehmer gaben Anlass für angeregte
Diskussionen.
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Schlange  stehen  an  den
Tischen  mit  den
Druckgrafiken.

„Zuhause ist es doch langweilig“, sind sich die beiden Mädchen
einig, „hier ist es viel spannender!“ Eine Woche lang konnten
sie  hautnah  verfolgen,  wie  in  sechs  verschiedenen
Kunstbereichen Bilder, Skulpturen und Drucke entstanden. Jeden
einzelnen Künstler haben sie dabei kennen gelernt, viele neue
Bekanntschaften geknüpft. „Das war toll – im nächsten Jahr
kommen wir auf jeden Fall wieder“, steht es für sie jetzt
schon fest. Wie für die meisten der Teilnehmer, die sich mit
Pinseln, Druckerfarbe, Steinen, Holz und Farben wieder aus dem
ganzen Kreis Unna in den Zelten vor und in den Räumen in der
Ökologiestation versammelt haben.

 

Aus  Holland  und  Geseke  auf  der
Kunst-Suche
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Antonia Vervaart mit einem
ihrer Aquarelle.

Antonia  Vervaart  ist  dafür  eigens  aus  Tilburg  in  den
Niederlanden  angereist.  Dort  war  sie  viele  Jahre  lang
Lehrerin. In diesem Jahr ist sie in Rente gegangen und hat nun
endlich Zeit, die Dinge zu probieren, auf die sie schon immer
Lust hatte. Dazu gehört das Malen von Aquarellen. „In den
Niederlanden  gibt  es  so  etwas  wie  die  VHS  und  die
Sommerakademie nicht – da muss man lange nach suchen“, erzählt
sie.  Ihre  Schwester  hat  ebenso  wie  sie  einen  Deutschen
geheiratet,  ist  nach  Bergkamen  gezogen  und  hat  hier  die
Sommerakademie  entdeckt.  Vor  zwei  Jahren  haben  die  beiden
Schwestern  zum  ersten  Mal  teilgenommen  und  waren  restlos
begeistert. „Man bekommt hier so viele Anregungen und lernt so
viel“, erzählt Antonia Vervaart. Welche Dinge sie weglassen
kann, welche Motive sie ausprobieren kann, neue Techniken:
„Man bekommt hier richtig Lust, weiterzumachen.“

Hubertus Heidloff hat jeden
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Tag ein Bild gemalt.

Auf  der  Suche  ist  auch  Hubertus  Heidloff.  Zwischen  dem
Ruhrgebiet und dem Paderborner Land ist ein Kunstloch, wie er
als eingefleischter Künstler festgestellt hat. „Dabei suchen
die  Leute  gerade  nach  solchen  Angeboten!“  Philosophie,
Schriftstellerei,  Schnitzen,  Drucken,  Malen:  Hubertus
Heidloff,  der  ehemalige  Schulleiter,  hat  schon  alles
ausprobiert. In seiner Heimatstadt Geseke hat er selbst ein
ähnliches Angebot ins Leben gerufen und bereits 30 Teilnehmer
um sich geschart. Hier in der Sommerakademie will er „ein
bisschen abschauen und dazulernen“. Das hat angeleitet von
Peter Tournée in der freien Malerei wunderbar funktioniert.
„Ich habe hier für mich die abstrakte Malerei kennen gelernt“,
erzählt er. Viele neue Techniken, viele neue Gesichter, die
zunächst vollkommen fremd waren: „Eine großartige Sache, die
viel Kreativität und Spaß freisetzt.“ Hubertus Heidloff ist
restlos  begeistert:  „Das  hier  ist  eine  echte  Mutmach-
Veranstaltung!“

Von  Steinbruchsklaven  und
Meerjungfrauen

Zum Abschluss gab es nicht
nur  eine  Werksschau,
sondern  auch  Musik  von
„Blue  Thumb“.
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Auch nach 21 Jahren ist das Konzept also mindestens genauso
lebendig  wie  bei  der  Premiere.  Selbst  dem  Leiter  der
Ökologiestation fallen nach über zwei Jahrzehnten noch neue
Perspektiven auf. Dass Ralf Sänger sich dafür entschuldigen
musste, dass es nicht geregnet hat, war jedenfalls tatsächlich
einmalig. Angedrohte Steinigungen für die „Steinbruchsklaven“,
Sonarchronographen in der Kalahari: Es ging offenbar hoch her
in der randvoll mit Kunst gefüllten Woche. Die Ergebnisse
konnten sich am Samstag sehen lassen.

Ganz  schön  bissig:  Eine
Schildkröte  aus  Stein
präsentiert  sich.

Aus  Stein  gemeißelte  Füße,  Schildkröten,  Meerjungfrauen
konkurrierten  nicht  mit  federleicht  aus  Farbe  und  Wasser
geformten  Vögeln,  aus  Bleistift  gezauberten  verstaubten
Büchern  oder  aus  Holz  geformten  Menschenköpfen,  die  sich
sehnsuchtsvoll  zum  Himmel  strecken.  Es  scheint  fast,  als
hätten sich alle Werke gegenseitig inspiriert. Ebenso übrigens
wie die Kinder in der akademieeigenen Betreuung. Dort standen
Zeitmaschinen  und  Zeitfresser  auf  dem  Programm  bei  der
ebenfalls mehr als vielseitigen Reise durch die Zeit. Die
Sommerakademie ist und bleibt eben eine rundum kreative und
inspirierende Angelegenheit.
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